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j  Gymnasium: Schüleraustausch

Italien trifft auf Burgdorf 
24 Burgdorfer Gymnasiasten nahmen mit 29 italienischen Schülern am Klassenaustausch teil
Seit 20 Jahren bietet das Gymnasi-
um Burgdorf seinen Schüler / innen, 
die Italienisch als Schwerpunkt- oder 
Grundlagenfach gewählt haben, die 
Teilnahme an diesem Austauschpro-
jekt an. Während einer Woche wer-
den die italienischen Gäste in Schwei-
zer Gastfamilien aufgenommen und 
erhalten so die Möglichkeit, Einblick 
in unsere Kultur zu erlangen. Hinzu 
kommen gemeinsame Ausflüge, die, 
von den engagierten Gymnasiallehrern 
Pino Mangiarratti und Gimmi Paler-
mo organisiert wurden. Im Gegenzug 
werden die Schweizer Gymnasiasten 
auch zu ihren italienischen Gästen 
nach Italien reisen. Auf diese Weise 
erlangen sie einen lebendigen Zugang 
zur italienischen Sprache wie auch zur 
kulturellen Vielfalt Italiens. Paolo Pat-
rano berichtet mit leuchtenden Augen, 
er habe viele Dinge über die Schweiz 
erfahren, von denen er noch nichts 
gewusst habe. «Mich hat vor allem 
die Pünktlichkeit der Schweizer beein-
druckt». Aussagen wie «Was, der Zug 
fährt um Punkt 7.18? Das gibt’s doch 
nicht!» hört Mangiarratti immer wie-

der und erläutert schmunzelnd, dass 
der Zug in Italien etwa gegen halb Acht 
losfahren würde.
Fasziniert ist auch Paolos Freund, Ste-
fano. Er habe gestaunt, wie fliessend die 
Schweizer Gastgeber seine Sprache 
beherrschten. «Wir mussten kaum 
auf andere Sprachen ausweichen, um 

uns zu verständigen. Das war toll!» 
Ganz in diesem Sinne äussert sich auch 
Christian Joos, Rektor des Gymnasiums 
Burgdorf, der die sprachlichen Kennt-
nisse seiner Schülerinnen und Schüler 
auch als «hoch» wertet. Dank den gege-
benen Unterrichtsgefässen wie den erst-
sprachigen, italienischen Lehrkräften sei 
es überhaupt möglich, so tief in eine 
Sprache einzudringen, einen Sprach-
fluss entstehen und aufbauen zu lassen. 
Gymnasiastin Deborah Fankhauser fand 
die lebhafte, meist gutgelaunte und vor 
allem herzliche Art ihrer Gäste schön.

«Die Horizonte werden erweitert»
Gemäss den italienischen Lehrkräften 
Patrizia Bellese und Anna Soliano, wird 
den Schülern die Möglichkeit geboten, 

ihre persönlichen Horizonte zu erwei-
tern. Bellese meinte erfreut: «Sie haben  
durch diesen Austausch gesehen, dass die 
Schule eine Lebenserfahrung sein kann». 
Leider stehe es um die Ressourcen in Ita-
lien viel schlechter, als hier in der Schweiz. 
Konkret teilen sich an ihrem Gymnasium 
rund 1000 Schüler rund 20 Computer. 
Abschliessend meinte Hans-Rudolf 
Kummer, Leiter der Bildungsdirektion, 
zufrieden, dass dieser Austausch ein 
Zeichen in die weite Welt oder zumin-
dest bis nach Italien sei. «Das ist eine 
gute Sache, die wir gerne unterstüt-
zen». Das Emmental treffe auf Italien, 
da stossen definitiv zwei verschiedene 
Temperamente aufeinander. «Das ist 
spannend und fägt», schliesst Kummer 
ab.� Cossette Espinoza

Der traditionelle Schüleraustausch Italien – Burgdorf war auch dieses Jahr ein voller Erfolg.� Bilder: Cossette Espinoza

Kurz-News

Frühlingskonzert zum 
Jubiläum
Der Frauenchor Burgdorf feiert sein 85-
Jahr-Jubiläum. So konnten an der 
Hauptversammlung die Co-Präsidentinnen 
Käthi Muhmenthaler und Trudi Kämpfer 27 
Aktivmitglieder und zwei Gäste begrüssen. 
Die Versammlung genehmigte den sehr inte-
ressanten Jahresbericht der Co-Präsidentin 
Käthi Muhmenthaler mit Applaus. Auch die 
Jahresrechnung 2008 und das Budget 2009, 
welches die Kassierin Elsi Wyss präsentierte, 
wurden mit Applaus genehmigt.
Ein reichhaltiges Tätigkeitsprogramm steht 
im neuen Vereinsjahr auf dem Plan: das 
Frühlingskonzert, zusammen mit dem 
Frauenchor Kirchberg, der Backwarenverkauf, 
ein Flohmarkt, Singen im Alterspflegeheim 
und die traditionelle liturgische Feier in der 
Neumattkirche.
Im September reist der Frauenchor zwei Tage 
nach Rheinfelden und wird dort beim 175-
Jahr-Jubiläum des Männerchors Rheinfelden 
auftreten. Der Dirigent Martin Geiser konnte 
für ein weiteres Jahr engagiert werden.
Für den fleissigen Probebesuch wurden 
zehn Sägerinnen mit einer Rose geehrt. 
Erfreulicherweise konnten zwei Neueintritte 
verzeichnet werden. � zvg

Hauptversammlung
Das vergangene Vereinsjahr brachte den 
Mitgliedern der Trachtengruppe Burgdorf 
und Umgebung einmal mehr erleb-
nisreiche Anlässe. Zu erwähnen sind 
etwa das Meyefescht, die Teilnahme am 
Schweizerischen Volkstanzfest in Herisau 
und natürlich der Heimatabend. Verbunden 
mit der Pflege des Brauchtums ist das 
gemütliche Beisammensein anlässlich des 
Maibummels, beim Bräteln und bei der 
Adventsfeier. Auf dem Jahresprogramm ste-
hen wieder ein Maibummel, das Meyefescht, 
eine Reise, ein Familienabend und die 
Adventsfeier. Die Präsidentin Annelies Wenger 
dankte den Trachtenleuten für das aktive 
Mitmachen, ist doch die Trachtengruppe 
Burgdorf und Umgebung jeweils an den 
verschiedenen Veranstaltungen der 
Bernischen sowie der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung und denjenigen 
des Landesteils Emmental vertreten. Für 
die ausscheidende Rechnungsrevisorin 
Marianne Lüthi wurde neu Bethli Wyss 
gewählt. Aus der Theaterkommission aus-
getreten sind Marianne Lüthi und Tina von 
Siebenthal. Als Nachfolgerinnen konnten 
Hanni Hutter und Ruth Strahm gewonnen 
werden. Elf Mitglieder wurden für fleissigen 
Probenbesuch geehrt.� zvg

  j  Frauenchor

  j  Trachtengruppe
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Fusion zwischen zwei Kulturen
Die TCM-Praxis «Fu Cheng» hat mit Dr. H.P. Schaer-Reinhard fusioniert

Aus der Gemeinschaftspraxis «Fu 
Cheng», Traditionelle chinesische Medi-
zin (TCM), und Dr. med. H.P. Schaer-
Reinhard, Facharzt FMH Chirurgie, ist 
neu ein Team geworden. «Auf einen 
Nenner gebracht: eine Fusion zwi-
schen zwei Kulturen mit dem Leitsatz: 
Ihre Zufriedenheit ist unser Erfolg.» 
Die Praxis «Fu Cheng» ist bereits seit 
sechs Jahren erfolgreich auf dem Platz 
Solothurn tätig, ehe im Mai 2008 in 
Burgdorf eine zweite Praxis eröffnet 
wurde. Tran-Chieng: «Da wir schon 
in Solothurn viele Kundinnen und 
Kunden aus dem gesamten Emmental 
hatten, lag es sozusagen auf der Hand, 
in Burgdorf, dem ‹Tor zum Emmental› 
eine zweites Standbein aufzubauen.»
Überaus erfreut ist sie neben einer 
hohen Kundenfrequenz vor allem auch 
über das gegenseitige Interesse einer 
intensiven Zusammenarbeit mit den 
Hausärzten rund um Burgdorf. Die 
Zusammenarbeit mit Hausärzten hat 
gegenseitige Bereicherung gebracht. 
Gemeinsam eine gute Lebensqualität 
hervorzurufen, bedingt eine ausführ-
liche Diagnose von Komplementär- 
und Schulmedizin. «Auf die Praxis 
bezogen eine optimale Zusammen-
arbeit von klinisch-diagnostischer 
Abklärung nach schulmedizinischer 
Sicht sowie Puls- und Zungendiagnos-
tik nach TCM. Für die Patienten die 

TCM-Spezialistin Dr. J. Ju bei einer Tuina-Massage für Kinder.� Bild: Markus Hofer

beste Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Therapie», sagt die Geschäfts-
führerin Naly Tran-Chieng.«In letzter 
Zeit wachsen TCM-Praxen wie Pilze 
aus dem Boden, worunter wegen des 
Mangels an Fachkräften die Quali-
tät des TCM-Angebots leidet. Umso 
wichtiger, dass wir unserer Kundschaft 
hohe Fachkompetenz anbieten. Bei 
uns gibt es nur promovierte chine-
sische TCM-Spezialisten. Dass bei uns 
Qualität immer noch das Wichtigste 
ist und oberste Priorität hat, zeigen die 
Patienten, welche nach schlechteren 
Erfahrungen anderorts immer wieder 
zu uns zurückkehren», betont Naly 
Tran-Chieng. Sie selber hat die Bewil-
ligung als «Heilpraktikerin TCM 2003 
Solothurn» und «2008 TCM-Thera-
peutin Kanton Bern».
Um den Zusammenschluss und den 
Einzug in die neuen Räumlichkeiten 
nach dem einmonatigen Umbau 
gebührend zu feiern, veranstaltet «Fu 
Cheng» nächsten Samstag, 14. März, 
einen Tag der offenen Tür mit diversen 
Attraktionen wie zum Beispiel Gratis-
Puls- und Zungendiagnostik oder die 
Verlosung von 50 Gutscheinen für eine 
Gratisbehandlung.� Martin Rüfenacht

Tag der offenen Tür am Samstag, 14. März,
08.30 bis 17 Uhr, Bahnhofstr. 43, Burgdorf,
Telefon 034 422 38 88, www.fucheng.ch

Der Hasle-Rüegsauer Outdoorfotograf 
Stefan Rothen hat mit dem Bike das 
Kap Masoala in Madagaskar umrundet 
und präsentiert nun zusammen mit den 
Oberländer Tourenradlern Brigitte und 
Ivo Jost faszinierende Bilder von diesem 
Naturparadies im Indischen Ozean.
Seit der Jugendzeit begleitet Stefan 
Rothen aus Hasle-Rüegsau die Foto-
grafie. Immer wieder zieht es ihn mit 
seiner Kamera in ferne Länder, zu 
fremden Kulturen und einmaligen 
Naturschauplätzen. Auf seiner letzten 
Reise gelangen ihm zusammen mit 
den Abenteuerbikern Brigitte und Ivo 
Jost auf einer gewagten Fahrradtour 
rund ums Kap Masoala einmalige Auf-
nahmen der Tier- und Pflanzenwelt 
aus einem der letzten intakten Regen-
waldgebiete Madagaskars. Normaler-
weise zieht es Stefan Rothen eher in 
die Berge, auf hohe Gipfel und zu 
schroffen Felswänden. «Ich fotogra-

fiere nur, was mich interessiert, was 
mich packt und ich spannend finde. 
Hochzeiten sind da nicht inbegriffen», 
verrät er schmunzelnd. Auf die Frage, 
warum er denn gerade Madagaskar 
ausgewählt habe, wenn er sich doch 
in den Bergen zu Hause fühle, meint 
Stefan Rothen: «Madagaskar hat mich 
mit seiner landschaftlichen Vielfalt und 
den herzlichen Menschen begeistert. 
Unvorhergesehene Situationen gehö-
ren zum Lebensalltag auf dieser Insel. 
Spannende Momente und die dazuge-
hörigen Bilder warten an jeder Ecke.» 
Einen Teil dieser Momentaufnahmen 
zeigt Stefan Rothen nun auf Grosslein-
wand zusammen mit Bildern und dem 
Live-Kommentar von Brigitte und Ivo 
Jost in der Aula Gsteighof in Burgdor.
� zvg

Mittwoch, 18.3. Burgdorf, Aula Gsteighof
Beginn 20.00 Uhr, Abendkasse ab 19.00 Uhr
Ticketreservation www.luedo.ch

Hasle-Rüegsauer Fotograf 
umrundet Kap Masoala
Multivision Madagaskar & La Réunion – Mittwoch, 18. März 2009

j  Aula Gsteighof


